Fachspezifische Bestimmungen
fur das Studienfach Biologie
mit dem Abschluss Master of Science
(Erwerb von 120 ECTS-Punkte)
an der Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg

vom 22. Juli 2010
(Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl veroeffentlichungen/2010-37)

in der Fassung der Anderungssatzung vom 12. Januar 2011
(Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl veroeffentlichungen/2011-5)

und in der Fassung der Anderungssatzung vom 21. September 2011
(Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl veroeffentlichungen/2011-81)

Der Text dieser Satzung ist nach dem aktuellen Stand sorgféaltig erstellt; gleichwohl kann fur die Richtigkeit
keine Gewahr iubernommen werden. Mal3geblich ist stets der Text der amtlichen Verdffentlichung; die Fund-
stellen sind in der Uberschrift angegeben.

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 58 Abs. 1 und Art. 61 Abs. 2 Satz 1
des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (GVBI. S. 245, BayRS
2210-1-1-WFK) in der jeweils geltenden Fassung erlasst die Julius-Maximilians-Universitéat
Wirzburg die folgende Satzung:
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1. Teil: Allgemeine Vorschriften

8 1 Geltungsbereich

Diese fachspezifischen Bestimmungen (FSB) erganzen die Allgemeine Studien- und Priufungs-
ordnung fur Bachelor- und Masterstudiengange (ASPO) der Julius-Maximilians-Universitat
Wirzburg (JMU) vom 5. August 2009 in der jeweils geltenden Fassung.

§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prifungen

(1) 'Die Fakultat fur Biologie der Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg bietet den konsekuti-
ven Master-Studiengang Biologie mit dem Abschluss Master of Science an, der sich in der Re-
gel an ein Studium des Faches Biologie mit dem Abschluss Bachelor of Science anschliefdt und
die dort erworbenen Kenntnisse vertieft und erweitert. Der Studiengang ist dem Profiltyp ,stér-
ker forschungsorientiert* zuzuordnen. *Der Grad des Master of Science stellt einen weiteren
berufsqualifizierenden bzw. forschungsorientierten Abschluss dar. “Die im Rahmen des Master-
Studiums erworbene Qualifikation entspricht der eines Diplom-Biologen (Universitat) bzw. der
einer Diplom-Biologin (Universitat).

(2) 'Ziel der Ausbildung im Master-Studiengang Biologie ist es, die Studierenden mit vertieften
Fachinhalten in einzelnen Teilgebieten der Biologie vertraut zu machen und ihnen nach erfolg-
reichem Studienabschluss eine selbststandige Forschungstatigkeit im Bereich der Biologie und
ihrer Anwendungen sowie eine fachibergreifende Berufstéatigkeit in den unterschiedlichen Be-
reichen der Biologie / Naturwissenschaften sowie in anderen Disziplinen der Lebens- und Na-
turwissenschaften zu erméglichen. “Sie befahigt den Studierenden / die Studierende, als Biolo-
ge / Naturwissenschatftler bzw. Biologin / Naturwissenschatftlerin in Hochschulen, sonstigen For-
schungseinrichtungen, Unternehmen, Verwaltungen und nationalen sowie internationalen Or-
ganisationen tatig zu werden.

(3) 'Durch die Abschlussarbeit zeigen die Studierenden, dass sie in einem thematisch und zeit-
lich begrenzten Umfang in der Lage sind, eine Aufgabe aus der Biologie insbesondere nach
bekannten Methoden oder unter Modifikation derselben unter wissenschaftlichen Gesichtspunk-
ten selbststandig zu bearbeiten.

(4) 'Durch die Master-Priifung soll festgestellt werden, ob der Kandidat oder die Kandidatin die
Zusammenhange in der Biologie Uberblickt und die Fahigkeit besitzt, die verwendeten wissen-
schaftlichen Methoden selbstandig anzuwenden. Sie stellt einen weiteren berufsqualifizieren-
den bzw. forschungsorientierten Abschluss dar.



(5) Die erfolgreich abgelegte Master-Prifung berechtigt nach MalRgabe der einschlagigen Pro-
motionsordnungen der JMU in ihren jeweils geltenden Fassungen zur Aufnahme eines Promo-
tionsstudiums.

§ 3 Studienbeginn, Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit
(1) 'Der Master-Studiengang Biologie kann in jedem Semester begonnen werden.
(2) 'Das Studium gliedert sich in folgende Bereiche:

Bereich bzw. Unterbereich ECTS-Punkte
Wabhlpflichtbereich 1 75
Themengebiet 1 (Hauptthema) 45
Themengebiet 2 (Nebenthema) 30
Wahlpflichtbereich 2 15
Abschlussarbeit 25
Abschlusskolloquium 5
gesamt | 120

“Hinsichtlich der Einzelheiten zur Gliederung des Studiums, insbesondere der Zuordnung der
einzelnen Module zu Themengebieten und deren Zuordnung zu Schwerpunktbereichen wird auf
Abs. 4 und die Studienfachbeschreibung (SFB) in der Anlage sowie die entsprechenden Modul-
bzw. Teilmodulbeschreibungen verwiesen.

(3) 'Die in der Studienfachbeschreibung und den Modul- bzw. Teilmodulbeschreibungen aufge-
fuhrten Module im Wahlpflichtbereich sind hierbei nicht abschlieRend. ?Der Priffungsausschuss
kann im Vorgriff auf eine spéater zu erfolgende Anderungssatzung zu diesen FSB weitere Modu-
le, insbesondere auf schriftlich begriindeten Antrag des Kandidaten bzw. der Kandidatin, zulas-
sen. *Soweit die Module bzw. Teilmodule nicht von der Fakultét fiir Biologie angeboten werden,
ist hierbei insbesondere § 9 Abs. 1 Satz 4 der ASPO zu beachten.

(4) Der Master-Studiengang Biologie hat eine Regelstudienzeit von vier Semestern, in der ins-
gesamt 120 ECTS-Punkte erworben werden missen.

(5) 'Der Master-Studiengang Biologie umfasst die folgenden Wahlpflichtbereiche und die dort
zugeordneten Schwerpunktbereiche und Themengebiete:

Wahlpflichtbereich 1:

Themengebiete Schwerpunktbereich 1:

e Neurowissenschaften / Neuroscience

e Tiertkologie und Tropenbiologie / Animal Ecology and Tropical Biology
e Verhaltensphysiologie & Soziobiologie / Behavioral Science and Sociobiology

Themengebiete Schwerpunktbereich 2:

¢ Molekulare Zellbiologie und Entwicklungsbiologie / Molecular Cell and Developmental Bio-
logy
¢ Mikrobiologie / Microbiology

o Zellulare & Molekulare Biotechnologie / Cellular and Molecular Biotechnology
e Humangenetik / Human Genetics

e Immunologie / Immunology

e Virologie / Virology

e Physiologische Chemie / Physiological Chemistry

e Bioinformatik / Bioinformatics



Themengebiete Schwerpunktbereich 3:

e  Molekular-, Zell- und Entwicklungsbiologie der Pflanzen / Molecular, Cellular and Develop-
mental Biology of Plants

e Pharmazeutische Biologie / Pharmaceutical Biology

e Systembiologie / System Biology

e Okologie & Okophysiologie der Pflanzen/ Ecology and Ecophysiology of Plants

e  Mikrobielle und chemische Okologie / Microbial and Chemical Ecology

e Biochemie und Strukturbiologie / Biochemistry and Structural Biology

e Biophysik / Biophysics

Wabhlpflichtbereich 2:
e Spezialveranstaltungen aus der Biologie und Naturwissenschaften
e Veranstaltungen auf3erhalb der Naturwissenschaften mit Bezug zur Biologie

¢ Didaktisch wissenschaftliches Referieren
o Fachbegleitende Tutorien

(6) 'Die Studierenden kénnen aus den Schwerpunktbereichen des Wahlpflichtbereichs 1 zwei
Themengebiete frei auswahlen.

(7) 'In den gewahlten Themengebieten sind Module im Umfang von insgesamt 30 ECTS-
Punkten erfolgreich zu absolvieren. Die 30 ECTS-Punkte eines gewahlten Themenbereichs
setzen sich zusammen aus zwei Modulen theoretischer Natur von jeweils 10 ECTS-Punkten
und einem Fortgeschrittenpraktikum 1 (F1) im Umfang von weiteren 10 ECTS Punkten.

(8) *In einem der gewahlten Themengebiete (Hauptthema) sind weitere 15 ECTS-Punkte im
Rahmen eines Fortgeschrittenenpraktikums 2 (F2) zu erwerben, so dass in diesem Themenge-
biet Module im Umfang von insgesamt 45 ECTS-Punkten absolviert werden. ?Dies ermdéglicht
eine weitere Spezialisierung der Studierenden in Ubereinstimmung mit der individuellen Nei-

gung.

(9) Kombinationsmoglichkeiten, Verknipfungen fir einzelne Module sind zu beachten und der
SFB sowie den Modulbeschreibungen zu entnehmen.

(10) Im Wabhlpflichtbereich 2 kénnen Module gemald Absatz 5 bzw. der Studienfachbeschrei-
bung frei gewahlt und eingebracht werden.

(11) 'Der Thesis sind 25 ECTS und dem Kolloquium 5 ECTS zugeordnet. “Das Thema der Ab-
schlussarbeit soll aus dem vertieft studierten Themengebiet gewéhlt werden. *Ausnahmen be-
durfen der Genehmigung durch den Prifungsausschuss.

8§ 4 Zulassungsvoraussetzungen, empfohlene Grundkenntnisse
(1) 'Die Zulassung zum Master-Studiengang Biologie erfordert

a) einen Abschluss im Bachelor-Studiengang Biologie (Erwerb von 180 ECTS-Punkten)
oder in einem vergleichbaren Studiengang an der JMU oder einer anderen in- oder
auslandischen Hochschule oder einen gleichwertigen in- oder auslandischen Ab-
schluss, soweit keine wesentlichen Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompe-
tenzen bestehen.

b) den Nachweis von erworbenen Kompetenzen in folgenden Bereichen im jeweils ange-
gebenen Mindestumfang (im Rahmen des Erwerbs eines in Buchst. a) genannten Ab-
schlusses entsprechend dem an der JMU fir den Bachelor-Studiengang Biologie ver-
wendeten ECTS-Punkte-Schema):

i.) Grundlegende Kompetenzen der Botanik und Zoologie und Mikrobiologie aus
den Bereichen Zellbiologie, Entwicklungsbiologie, Genetik, Systematik, Phy-
siologie, Okologie, Neurobiologie, Verhaltensbiologie: 30 ECTS-Punkte
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ii.) Weiterfihrende Kenntnisse wahlweise aus den Bereichen Zellbiologie, Ent-
wicklungsbiologie, Verhaltensbiologie, Virologie, Immunologie, Neurobiologie,
Humangenetik, Mikrobiologie, Biotechnologie, Okologie, Pharmazeutische
Biologie, Bioinformatik, Biophysik oder Biochemie: 45 ECTS-Punkte

iii.) Anorganische und Organische und Physikalische Chemie: 20 ECTS-Punkte
iv.) Physik und Mathematik und Biostatistik: 19 ECTS-Punkte

¢) und die Zuweisung eines Studienplatzes fir das Master-Studium in Biologie im Rah-
men des Zulassungsverfahrens (vgl. Anlage ZV)

?Uber die Erfiillung der Voraussetzungen nach Satz 1, Buchst. a), sowie iiber das Vorliegen der
erforderlichen Mindest-Kompetenzen (Satz 1, Buchst. b)) entscheidet die Zulassungskommissi-
on (vgl. Anlage ZV). ®Bei der Entscheidung Uber die Gleichwertigkeit der Erstabschliisse mit
dem genannten Referenzstudiengang sowie fur den Nachweis der erforderlichen Mindest-
Kompetenzen und deren Umfang (insbesondere bei nicht-modularisierten Studiengangen) gel-
ten fir an Einrichtungen im Sinne von Art. 61 Abs. 4 Satz 2 BayHSchG und fir an auslandi-
schen Hochschulen erbrachte Studien- und Prifungsleistungen (Art. 63 Satz 1 BayHSchG) der
Grundsatz der Beweislastumkehr sowie die Verpflichtung, Gleichwertigkeit festzustellen, soweit
keine wesentlichen Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen bestehen.

(2) Im Falle des Nichtvorliegens der in Abs. 1 Satz 1 Buchst. a) und/oder b) genannten Vor-
aussetzungen ist eine Zulassung zum Master-Studium in Biologie nicht gegeben. “Der Bewer-
ber / die Bewerberin erhdlt in diesem Fall einen mit Griinden und einer Rechtsbehelfsbelehrung
versehenen Bescheid.

(3) *Fur Bewerber und Bewerberinnen, die den einschlagigen Hochschul- oder gleichwertigen
Abschluss nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung erworben haben, ist zusatzlich ein
Nachweis Uber ausreichende Deutschkenntnisse erforderlich. “Dieser Nachweis ist entspre-
chend den Vorgaben der Immatrikulationssatzung der JMU in der jeweils geltenden Fassung zu
fuhren.

§ 5 Modularisierung, ECTS

(1) *Das Master-Studium ist modular aufgebaut. Ein Modul umfasst eine oder mehrere inhalt-
lich und zeitlich aufeinander abgestimmte Lehrveranstaltungen, deren Vor- und Nachbereitung
sowie die zu erbringenden studienbegleitenden (benoteten oder unbenoteten) Prifungsleistun-
gen im Kontext dieser Lehrveranstaltungen.

(2) 'Der fiir ein Modul zu erbringende Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden wird mit ECTS-
Punkten beschrieben. Ein ECTS-Punkt entspricht einer Arbeitszeit von 25 bis 30 Stunden ei-
nes oder einer durchschnittlichen Studierenden.

(3) Weitere Einzelheiten finden sich in 88 7-8 ASPO.

§ 6 Kontrollprifungen
Es werden keine Kontrollprifungen gemaf 8§ 12 Abs. 5 ASPO durchgefihrt.

§ 7 Prifungsausschuss

(1) *Abweichend von § 13 Abs. 1 Satz 3 ASPO besteht der Priifungsausschuss aus 7 Mitglie-
dern. Er kann zu seinen Tatigkeiten beratende Mitglieder ohne Stimmrecht hinzuziehen, insbe-
sondere die Fachstudienberater und -beraterinnen.



§ 8 Anrechnung von Modulen, Studienzeiten, Studien- und
Prufungsleistungen

(1) *Module, Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengdngen
oder an anderen Hochschulen erworben wurden, werden vom Prifungsausschuss in der Regel
anerkennt, auRer sie sind nicht gleichwertig. *Einzelheiten sind dem § 17 ASPO zu entnehmen.
*In Abweichung von § 17 Abs. 4 ASPO kénnen Module und Teilmodule bis zum Gesamtumfang
der zu erreichenden ECTS-Punkte angerechnet werden.

(2) 'Es besteht die Méglichkeit, einen Teil der in den SFB genannten Leistungen durch Bele-
gung von Kursen der Virtuellen Hochschule Bayern (VHB) zu erbringen. *Falls der Erwerb der-
artiger Leistungen beabsichtigt ist, wird vorab eine Beratung bei der Fachstudienberatung emp-
fohlen.

§ 9 Studienfachbeschreibung, Studienverlaufsplan

(1) Die Module des Master-Studiengangs Biologie sind in der Studienfachbeschreibung (Anlage
SFB) genannt.

(2) 'Die Fakultét fir Biologie gibt die aktuellen Modulbeschreibungen bekannt. “Sie gibt durch
einen Studienverlaufsplan (SVP) eine Empfehlung Uber einen idealtypischen Verlauf des Studi-
ums.

(3) 'Die in der Studienfachbeschreibung und den Modul- bzw. Teilmodulbeschreibungen aufge-
fihrten Module im Wahlpflichtbereich sind hierbei nicht abschlieRend. ?Der Priffungsausschuss
kann im Vorgriff auf eine spéater zu erfolgende Anderungssatzung zu diesen FSB weitere Modu-
le, insbesondere auf schriftlich begriindeten Antrag des Kandidaten bzw. der Kandidatin, zulas-
sen. *Soweit die Module bzw. Teilmodule nicht von der Fakultét fiir Biologie angeboten werden,
ist hierbei insbesondere § 9 Abs. 1 Satz 4 der ASPO zu beachten.

§ 10 Unterrichtssprache

!Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in deutscher Sprache abgehalten. *Sie kénnen
nach Entscheidung des Dozenten oder der Dozentin in Abstimmung mit dem oder der Modul-
verantwortlichen in englischer oder einer anderen Sprache abgehalten werden sofern in der
Modulbeschreibung diese Méglichkeit vorgesehen ist. 'Ein Anspruch der Studierenden hierauf
besteht aber nicht.

2. Teil: Durchfihrung der Prifungen

§ 11 Studienbegleitendes Prifungsverfahren

(1) *Zu jedem Modul findet eine studienbegleitende Erfolgsiiberpriifung statt, welche sich auf
eine Lehrveranstaltung oder auf eine Gruppe von Lehrveranstaltungen bezieht. ?Die Erfolgs-
Uberprifung erfolgt entweder in Form einer benoteten Prifungsleistung oder durch eine nicht
benotete Studienleistung oder in Ausnahmeféllen durch eine Kombination beider Leistungsfor-
men. °Die Art, Dauer und der Umfang der Erfolgsiiberpriifung wird fiir jedes Modul in der Anla-
ge SFB aufgefiihrt, Details werden im Modulhandbuch geregelt.*Weitere Einzelheiten der stu-
dienbegleitenden Erfolgstberprifung sind in 8 7 ASPO geregelt.

(2) Wenn in einem Modul die Erfolgsiiberprifung aus mehreren Prifungsleistungen besteht
(z.B. aus einer Zwischenklausur, einer Klausur und einer Bewertung der Ubungsaufgaben) oder
wenn mehrere Prufungsformen zur Wahl stehen, so ist dies in der SFB zu regeln und die De-
tails sind nach Maf3gabe der SFB vom Dozenten bzw. der Dozentin zu Veranstaltungsbeginn
bekannt zu geben.

(3) 'Die Teilnahme an einer Erfolgsiiberpriifung kann in begriindeten Fallen vom Erbringen ei-
ner oder mehrerer Vorleistungen abhangig gemacht werden. ?Ob fiir die Erfolgsiiberpriifung in
einem Modul solche Vorleistungen erforderlich sind, ist in der SFB angegeben, die Details wer-
den im Modulhandbuch geregelt.



(4) *GemaR § 22 Abs. 8 ASPO kénnen schriftliche Priffungen ganz oder teilweise in Form des
Multiple-Choice-Verfahrens abgenommen werden. Wird diese Art der Priifung gewéhlt, so ist
dies den Studierenden rechtzeitig bekannt zu geben. *Der Fragen-Antworten-Katalog wird von
mindestens zwei Priffenden im Sinne von § 16 Abs. 1 ASPO erstellt. “Dabei ist festzulegen,
welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. *Der Multiple-Choice-Priifungsteil gilt als
bestanden,

a) Wenn insgesamt mindestens 60 Prozent der gestellten Fragen zutreffend beantwortet
wurden oder

b) wenn die Zahl der zutreffenden Antworten mindestens 50 Prozent betragt und die Zahl
der vom Prifling zutreffend beantworteten Fragen um nicht mehr als 15 Prozent die
durchschnittlichen Priifungsleistungen der Studierenden unterschreitet, die erstmals an
der entsprechenden Prifung teilgenommen haben.

®Hat der Priifling die fir das Bestehen der Priifung nach Satz 5 erforderliche Mindestzahl an
zutreffend beantworteten Prifungsfragen erreicht, so lautet die Note fur den im Multiple-Choice-
Verfahren abgefragten Prufungsteil

»Sehr gut* bei mindestens 75 Prozent,

»gut* bei mindestens 50 Prozent, aber weniger als 75 Prozent,
.befriedigend” bei mindestens 25 Prozent, aber weniger als 50 Prozent,
»=ausreichend” bei weniger als 25 Prozent

zutreffender Antworten der dariiber hinaus gestellten Priifungsfragen.’Die Bestehensgrenze,
die Zahl der gestellten Fragen und der Durchschnitt der in Satz 5 Nummer b) genannten Be-
zugsgruppe sind bei Bekanntgabe der Priifungsergebnisse durch Aushang oder auf andere ge-
eignete Weise bekannt zu geben.

(6) 'Die Priifungen werden in der Regel in deutscher Sprache abgehalten. *Sie kénnen nach
Entscheidung des Dozenten oder der Dozentin in Abstimmung mit dem oder der Modulverant-
wortlichen in englischer oder einer anderen Sprache abgehalten werden sofern in der SFB die-
se Mdglichkeit vorgesehen ist. °Ein Anspruch des Priflings hierauf besteht aber nicht.

(7) Das Bewertungsverfahren soll in der Regel vier Wochen nicht Gberschreiten.

§ 12 Anmeldung zu Prufungen

(1) 'Der Priifungsausschuss legt fiir jede Priifung Ort und Zeitpunkt fest und macht sie durch
Aushang oder geeignete elektronische Systeme bekannt. 2Er kann diese Aufgabe an die jewei-
ligen Modulverantwortlichen delegieren. ®*Die Studierenden haben die Aushange und Veréffent-
lichungen in elektronischer Form selbststandig zu beachten. “Termine fiir miindliche oder prak-
tische Prifungen kénnen innerhalb des vom Prifungsausschuss festgelegten Zeitraums auch in
Absprache mit dem jeweiligen Prufer oder der jeweiligen Priferin in der durch die betroffene
Lehreinheit bestimmten Weise, beispielsweise unter Verwendung hierfir vorgesehener Form-
blatter, festgelegt werden. °Die entsprechenden Vorgaben werden den betroffenen Studieren-
den in geeigneter Weise bekannt gegeben. °Die Abgabetermine fiir hauslich anzufertigende
Erfolgstberprifungen wie schriftiche Hausarbeiten, Forschungsberichte, Arbeitsberichte, Pro-
tokolle, Rezensionen und Portfolios werden von den jeweiligen Dozenten oder Dozentinnen
spatestens zwei Wochen nach Beginn der Vorlesungszeit, bekannt gegeben. "Halten Studie-
rende diesen Termin ohne triftigen Grund (i.d.R. Krankheit, nachzuweisen durch ein arztliches
Attest) nicht ein, so haben sie die Prifung nicht bestanden.

(2) 'Wird die Zulassung zu einer Priifung von Vorleistungen abhangig gemacht, so wird das Be-
legen der zugehdrigen Lehrveranstaltungen durch die Studierende als Willenserklarung fir die
Teilnahme an der Priifung gewertet. “Stellen die Modulverantwortlichen anschlieBend fest, dass
die geforderten Vorleistungen erbracht wurden, so vollziehen sie die eigentliche Prifungsan-
meldung. *Die Anmeldung erfolgt grundsatzlich mittels der eingesetzten elektronischen Syste-
me, sofern nicht ausnahmsweise ein schriftliches Verfahren durchgefiihrt wird. *Die Studieren-
den konnen sich nur dann erfolgreich zu einer Prifung anmelden, wenn sie die hierfiir erforder-
lichen Voraussetzungen erfiillen. °Bei fehlender Anmeldung ist eine Teilnahme an der betref-
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fenden Prifung ausgeschlossen bzw. wird die trotzdem erbrachte Prifungsleistung nicht bewer-
tet.

§ 13 Bewertung von Prifungen

'Abweichend von § 29 Absatz 4 der ASPO gilt: sollte sich ein Modul aus mehreren Teilmodulen
mit benoteten Prifungen zusammensetzen, errechnet sich die Modulnote aus dem nach ECTS-
Punkten gewichteten Durchschnitt (gewichtetes arithmetisches Mittel) der Noten der herange-
zogenen Teilmodule. ?Die Berechnung der Noten erfolgt auf eine Dezimalstelle hinter dem
Komma genau; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

§ 14 Wiederholung von Prifungen

(1) 'Unbeschadet der Regelungen in § 32 ASPO kénnen die jeweiligen Priifer oder Priiferinnen
im Rahmen der vorhandenen Kapazitaten mit den Priflingen zusatzliche Prifungstermine in
demselben Semester oder zu Beginn des folgenden Semesters vereinbaren. *Hierbei ist je Prii-
fung und Prifling maximal ein zusétzlicher Prifungstermin zulassig, wobei zwischen den beiden
Priifungsterminen mindestens zwei Wochen liegen sollen. ®Ein Anspruch der Studierenden auf
solche zusétzlichen Priiffungstermine besteht nicht. “Die Vorgaben gemaR § 12 sind auch im
Rahmen etwaiger zusatzlicher Prifungstermine einzuhalten.

(2) *Wird die Teilnahme an einer Erfolgsiiberpriifung von Vorleistungen abhangig gemacht, so
ermdglicht eine erfolgreich erbrachte Vorleistung die Teilnahme an Erfolgsiberprifungen des
entsprechenden Semesters sowie, sofern die Prifung nicht bestanden wurde, auch an den Er-
folgstiberpriifungen in spateren Semestern. 2Abweichungen von dieser Regelung werden in der
SFB angegeben.

§ 15 Einsicht in Prifungsunterlagen

(1) *Einsicht in Prifungsunterlagen wird nach § 37 ASPO gewéhrt. “Der Antrag auf Einsicht-
nahme ist vom Prifling bei dem oder der Vorsitzenden des Prifungsausschusses spatestens
binnen eines Monats nach Bekanntgabe des Priifungsergebnisses zu stellen.

(2) 'Der oder die Vorsitzendes des Priifungsausschusses bestimmt im Benehmen mit dem Prii-
fenden Ort, Zeit und Modalitaten der Einsichtnahme. ?Eine Einsichtnahme in Form eines Sam-
meltermins ist insbesondere bei schriftichen Priifungen méglich. *Das Ergebnis einer miindli-
chen Priifung wird dem Priifling unmittelbar nach der Priifung bekanntgegeben. “Bei schriftli-
chen Hausarbeiten und vergleichbaren Prifungsformen kann wie in Satz 2 vorgegangen wer-
den oder eine besondere Absprache hinsichtlich der Einsichthahme getroffen werden.

§ 16 Abschlussarbeit und Abschlusskolloquium

(1)*Fur die Abschlussarbeit werden 25 ECTS-Punkte vergeben. ?Die Bearbeitungszeit betragt 6
Monate. ®Die Abschlussarbeit soll im gewahlten Hauptthema (vgl. § 3 Abs. 8 und 9 dieser FSB)
angefertigt werden. “Die Ausgabe des Themas erfolgt iiber den Vorsitzenden oder die Vorsit-
zende des Priifungsausschusses. *Das Thema der Abschlussarbeit ist mit dem Betreuer oder
der Betreuerin zu vereinbaren und mit einer entsprechend von dieser Seite unterzeichneten
Bestatigung dem Priifungsausschuss vorzulegen. °Die Themenstellung sowie der Zeitpunkt der
Vergabe wird beim Priifungsausschuss aktenkundig gemacht. ‘Das Thema kann nur einmal aus
triftigen Grinden und mit Einverstandnis des Prifungsausschusses innerhalb des ersten Drittels
der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. ®Der Priifling hat die Abschlussarbeit so rechtzei-
tig beim Prifungsausschuss abzugeben, dass dieser Zeitpunkt vor das Ende der Frist des § 12
Abs. 3 bzw. Abs. 6 ASPO betreffenden Fiktion des erstmaligen Nichtbestehens féllt. *Weitere
Details werden in § 23 ASPO geregelt.

(2) 'Die Regelungen in § 23 Abs. 1 bis 11 ASPO werden wie folgt ergénzt: “Die Zuteilung des
Themas der Master-Arbeit in einem Themengebiet kann frihestens zu dem Zeitpunkt erfolgen,
in welchem der Kandidat bzw. die Kandidatin in diesem Themengebiet 20 ECTS-Punkte, beste-
hend aus einem Theoriemodul mit 10 ECTS und einem F1-Praktikum (10 ECTS), eingebracht
hat. *Auf begriindeten Antrag kann der Priifungsausschuss im Einzelfall eine Bearbeitung vor
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Erreichen der zuvor genannten ECTS-Punkte zulassen. “Bei der Abgabe der Abschlussarbeit ist
neben der zweifachen schriftlichen Ausfertigung gemafi § 23 Abs. 10 ASPO auch eine Ausferti-
gung auf elektronischen Speichermedien einzureichen

(3) 'Die Zuteilung des Themas der Abschlussarbeit kann dariiber hinaus durch den Betreuer
bzw. die Betreuerin vom Nachweis der erfolgreichen Teilnahme an bestimmten, fur das jeweili-
ge Thema einschlagigen Modulen bzw. Leistungen abhangig gemacht werden. ?Der Priifling hat
die entsprechenden Leistungen spatestens bei der Unterzeichnung des Formblattes zur Anmel-
dung der Thesis gegeniiber dem Betreuer bzw. der Betreuerin nachzuweisen. *Ohne den
Nachweis kann das Thema dem Prifling nicht zugeteilt werden.

(4) 'Die Abschlussarbeit kann in deutscher oder in englischer Sprache vorgelegt werden. “Der
Abschlussarbeit muss immer eine Zusammenfassung in deutscher und englischer Sprache hin-
zugefugt werden.

(5) Fur den Fall, dass der Betreuer bzw. die Betreuerin der Abschlussarbeit nicht Mitglied der
Fakultat fir Biologie der Universitat Wirzburg ist, die Abschlussarbeit aber als Gutachter bzw.
Gutachterin bewerten soll, wird durch den Prifungsausschuss ein zweiter Gutachter bzw. eine
zweite Gutachterin gemaR 8 23 Abs. 11 Satz 2 Halbsatz 2 ASPO bestellt, wobei dieser bzw.
diese Professor bzw. Professorin oder Hochschullehrer bzw. Hochschullehrerin der Fakultat far
Biologie der Universitat Wirzburg sein soll.

(6) 'Die Abschlussarbeit ist im Rahmen eines Abschlusskolloquiums zu verteidigen. *Fiir das
Abschlusskolloquium werden 5 ECTS vergeben. ®Das Abschlusskolloquium dauert ca. 45 Minu-
ten und besteht aus einem ca. 30-minttigen Vortrag tber die Inhalte der Abschlussarbeit und
einer sich anschlieRenden Diskussion, die sich ausgehend vom Themengebiet der Abschluss-
arbeit auch auf andere verwandte Teilbereiche der Biologie erstrecken kann. *Im Abschlusskol-
loguium hat der Prifling nachzuweisen, dass er in der Lage ist, die wesentlichen Ergebnisse
seiner Abschlussarbeit einem Fachpublikum muindlich vorzustellen und die im Studium erwor-
benen Kenntnisse in ihrer Gesamtheit anzuwenden, d.h. die Zusammenhange der Prifungsge-
biete zu erkennen, spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhange einzuordnen und Uber
Fachwissen zu verfiigen. °Es wird von einem Priifer bzw. einer Priiferin in Anwesenheit eines
sachkundigen Beisitzers bzw. einer sachkundigen Beisitzerin abgenommen. °Der Priifling ver-
einbart mit dem Prufer bzw. der Priferin einen Termin, und der Priufer bzw. die Priferin teilt die-
sen dem Prifungsausschuss und dem Prifungsamt mit.

(7) Das Abschlusskolloguium soll méglichst bald, spatestens vier Wochen nach Mitteilung des
Bestehens der Abschlussarbeit abgehalten werden.

(8) 'Der Priifer bzw. die Priferin fur das Abschlusskolloquium werden von dem bzw. der Vorsit-
zenden des Prifungsausschusses bestellt. ?In der Regel wird der Erstgutachter bzw. die Erst-
gutachterin der Abschlussarbeit bestellt. *Der Priifling vereinbart mit dem Priifer / der Priiferin
einen Termin und teilt diesen dem Priifungsausschuss sowie dem Priifungsamt mit. “Der bzw.
die jeweilige Vorsitzende des Priifungsausschusses kann hierzu die Hochschul6ffentlichkeit
einladen. ®*Das Abschlusskolloquium kann auf Antrag des Priiflings auch in englischer oder ei-
ner anderen Fremdsprache abgehalten werden, wenn der Priifer / die Priiferin zustimmt. *Uber
das Abschlusskolloquium wird ein Protokoll angefertigt und von dem Prifer oder der Priferin
unterzeichnet, in das Zeit und Ort der Prifung, die wesentlichen Gegenstdnde und die Art der
Beantwortung, die Namen des Priifers bzw. der Priferin, des Beisitzers bzw. der Beisitzerin und
des Priflings sowie das Ergebnis der Prifung und besondere Vorkommnisse einzutragen sind.
"Der Priifer bzw. die Priiferin kann die Erstellung des Protokolls auf den sachkundigen Beisitzer
bzw. die sachkundige Beisitzerin tibertragen. ®Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben
das Recht, dem Abschlusskolloquium beizuwohnen.

(9) 'Hat der Priifling das Abschlusskolloquium nicht bestanden, so kann er es nur einmal inner-
halb der Fristen des § 12 Abs. 3 Satze 3 bis 5 wiederholen. Wird das Abschlusskolloquium
nicht innerhalb der Frist nach Satz 1 durchgefihrt oder wird es erneut nicht bestanden, so gilt
die gesamte Prifung als endguiltig nicht bestanden.



§ 17 Bestehen der Master-Prifung

Die Master-Prufung im Master-Studiengang Biologie ist bestanden, sofern Module im Umfang
von mindestens 120 ECTS-Punkten gemal der in § 3 Abs. 2 genannten Aufteilung in Bereiche
bestanden wurden.

§ 18 Bildung der Gesamtnote

'In jedem der in § 3 Abs. 2 angegebenen Unterbereiche des Wahlpflichtbereichs 1 wird die Un-
terbereichsnote aus dem nach ECTS-Punkten gewichteten Durchschnitt (gewichtetes arithmeti-
sches Mittel) der Noten der einzelnen Module mit benoteten Priifungen gebildet. “Der Wahl-
pflichtbereich 2 flieRt nicht in die Gesamtnote mit ein. *Abschlussarbeit und Abschlusskolloqu-
ium flieBen mit einer erhéhten Gewichtung wie in Satz 4 angegeben in die Gesamtnote mit ein.
“Die Gesamtnote wird anschlieRend mit den nachfolgend genannten Gewichtungsfaktoren ge-
bildet.

Bereich bzw. Unterbereich ECTS-Punkte Gewichtungsfaktor fur

Unterbereich | Bereich

Wabhlpflichtbereich 1 75 75/120
Themengebiet 1 (Hauptthema) 45 45/120
Themengebiet 2 (Nebenthema) 30 30/120

Wabhlpflichtbereich 2 15 0/120

Abschlussarbeit 25 35/120

Abschlusskolloquium 5 10/120

gesamt | 120

§ 19 Ubergabe der Master-Urkunde

'Unbeschadet der Regelungen des § 35 ASPO kann die Ubergabe der Master-Urkunden zu
einem einheitlichen Termin im Rahmen einer akademischen Feier der Fakultat fir Biologie er-
folgen. “Der Fakultatsrat beschlieRt fir jedes Semester, ob eine derartige akademische Feier
stattfinden soll, und bestimmt gegebenenfalls den Termin; der Beschluss soll spatestens vier
Wochen nach Beginn des Vorlesungszeitraumes erfolgen und ist ortsiiblich bekanntzugeben.

3. Teil: Schlussvorschriften

8 20 Inkrafttreten

!Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 17. Mai 2010 in Kraft. 2Sie gilt fur alle Studierenden des
Master-Studiengangs Biologie, die ihr Fachstudium an der JMU ab dem Wintersemester
2010/2011 aufnehmen oder fortsetzen.

Die Satzung tritt in der Fassung der Anderungssatzung vom 21. September 2011 am 23. Septem-
ber 2011 in Kraft. Bezliglich der Ausnahmeregelungen wird auf die amtliche Veroffentlichung der
Anderungsfassung verwiesen.
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Anlage ZV

Woraussetzung fiir die Zulassung zum Master-Studium ist das Bestehen eines Zulassungsver-
fahrens. “Dieses wird wie folgt durchgefiihrt.

8 1 Zweck des Zulassungsverfahrens

(1) 'Der Master-Studiengang Biologie (Erwerb von 120 ECTS-Punkten) an der JMU ist zulas-
sungsbeschrankt. *Die Zulassungszahlen sind der Zulassungszahlsatzung der JMU in der je-
weils geltenden Fassung zu entnehmen.

(2) Die verfugbaren Studienplatze werden im Rahmen eines ortlichen Auswahlverfahrens ge-
maf Art. 6 Abs. 2 des Gesetzes Uber die Hochschulzulassung in Bayern (Bayerisches Hoch-
schulzulassungsgesetz — BayHZG) vom 9. Mai 2007 (GVBI S. 320, BayRS 2210-8-2-WFK) in
der jeweils geltenden Fassung (im Folgenden: Zulassungsverfahren) vergeben.

§ 2 Zulassungsverfahren, Fristen, Unterlagen

(1) Das Zulassungsverfahren wird jedes Semester durch die Fakultat fir Biologie an der JMU
durchgefihrt.

(2) 'Die Antrage auf Zulassung zum Master-Studium in Biologie fiir das jeweils folgende Se-
mester sind in der von der Zulassungskommission (vgl. § 3) fiir den Master-Studiengang Biolo-
gie festgelegten Form bis zum 15. Juli (fir das Wintersemester) bzw. bis zum 15. Januar (fur
das Sommersemester) an den Vorsitzenden bzw. die Vorsitzende dieser Kommission form- und
fristgerecht zu stellen (Ausschlussfrist); es kann dabei insbesondere ein elektronisches Bewer-
bungsverfahren (iber die einschlagigen Webseiten der JMU vorgesehen werden. °Zu den in
Satz 1 genannten Stichtagen muss der Bewerber / die Bewerberin mindestens den Erwerb von
Modulen im Umfang von 150 ECTS-Punkten aus dem einschléagigen Erststudium nachweisen.
3Unterlagen gemaR Abs. 3 Nr. 1 und 3 kénnen unbeschadet der MaRgabe des Abs. 2 Satz 2
aus von dem Bewerber bzw. der Bewerberin nicht zu vertretenden Griinden noch bis spates-
tens 15. September (fir das Wintersemester) bzw. 15. Marz (fir das Sommersemester) nach-
gereicht werden. “Fur den Fall, dass diese Frist nicht eingehalten werden kann, ist eine Teil-
nahme am Zulassungsverfahren nicht méglich.

(3) Dem Antrag sind beizufuigen:

1. Nachweis eines Hochschulabschlusses oder gleichwertigen Abschlusses aus dem in §
4 Abs. 1 Satz 1 Buchst. a) der FSB genannten Erst-Studiengang;

oder

2. Nachweis von mindestens 150 ECTS-Punkten oder — bei nicht im Sinne des ECTS
modularisierten Studiengéngen - Leistungen im entsprechenden Umfang zum Zeit-
punkt der Bewerbung gemaf Abs. 2 Satz 1 im einschlagigen grundstandigen Studium,
sofern der Nachweis gemaR Nr. 1 zum Zeitpunkt der Bewerbung aus von dem Bewer-
ber / der Bewerberin nicht zu vertretenden Griinden noch nicht erbracht werden kann;
in diesem Fall ist der Nachweis gemafR Nr. 1 bis spéatestens zu dem in Abs. 2 Satz 3
genannten Stichtag nachzureichen;

sowie

3. eine Ubersicht tiber zuvor erbrachte Studien- und Priifungsleistungen (Transcript of
Records) mit Angabe der in Bezug auf das Studienfach Biologie bestandenen Module
und der ihnen zugeordneten Prifungsleistungen einschlieB3lich der dafiir vergebenen
ECTS-Punkte und Prifungsnoten sowie gegebenenfalls angerechneter Prifungsleis-
tungen. Aus der Ubersicht muss insbesondere hervorgehen, dass der Bewerber / die
Bewerberin die fir das Master-Studium in Biologie erforderlichen Kompetenzen gemaf
8 4 Abs. 1 Satz 1 Buchst. b) der FSB erworben hat.
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§ 3 Zulassungskommission

'Das Zulassungsverfahren wird von einer Kommission mit sieben Mitgliedern durchgefiihrt, die
sich aus dem bzw. der Prifungsausschussvorsitzenden fir den Master-Studiengang Biologie,
dem Studiendekan bzw. der Studiendekanin der Fakultat fir Biologie sowie funf weiteren Pro-
fessoren oder Professorinnen oder sonstigen nach der Hochschulpriferverordnung (HSchPri-
ferV) zur Abnahme von Hochschulprifungen berechtigten Mitgliedern der Fakultat fir Biologie
zusammensetzt. °Die Bestellung der Mitglieder erfolgt durch den Fakultatsrat der Fakultat fir
Biologie fiir eine Dauer von drei Jahren, eine wiederholte Bestellung ist zuldssig. *Der oder die
Vorsitzende sowie ein Stellvertreter oder eine Stellvertreterin werden von den Kommissionsmit-
gliedern mit einfacher Mehrheit gewéhit. “Die Kommission ist beschlussfahig, wenn deren Mit-
glieder unter Einhaltung einer Ladungsfrist von drei Tagen geladen sind, und die Mehrheit der
Mitglieder anwesend ist. °Bei Wahlen und sonstigen Entscheidungen gibt bei Stimmengleichheit
die Stimme des oder der Vorsitzenden den Ausschlag. °Die Kommission kann sich bei der Erfil-
lung ihrer Aufgaben weiterer Personen mit Hochschulpriferberechtigung bedienen.

8 4 Teilnahme am Zulassungsverfahren, Umfang und Inhalt
des Zulassungsverfahrens, Feststellung und Bekanntgabe
des Ergebnisses, Niederschrift

(1) Die Teilnahme am Zulassungsverfahren setzt neben dem Vorliegen der Voraussetzungen
nach 8§ 4 FSB voraus, dass die in § 2 Abs. 3 genannten Unterlagen fristgerecht und vollstandig
vorliegen.

(2) 'Im Rahmen des Zulassungsverfahrens wird aufgrund der bis zu den in § 2 Abs. 2 genann-
ten Stichtagen vollstéandig eingegangen Bewerbungsunterlagen eine Rangliste aufgrund der im
jeweils einschlagigen Hochschul- oder gleichwertigen Abschluss erzielten Gesamtnote erstellt.
’In die Rangliste kénnen nur Bewerber und Bewerberinnen aufgenommen werden, deren Ge-
samtnote 3,0 oder besser oder nach dem ECTS-Notensystem Grad C oder besser betragt. *Bei
Notengleichheit entscheidet das Los Uber den Ranglistenplatz.

(3) 'Die zur Verfiigung stehenden Studienplatze werden gemaR den Ranglistenplatzen verge-
ben. *Nachriickverfahren sind méglich, wenn nach einer Vergaberunde noch Studienplatze zur
Verfligung stehen.

(4) 'Sofern mehr Studienplétze als Bewerber und Bewerberinnen nach Abs. 2 Satz 2 vorhanden
sind, ist eine Erweiterung der Rangliste um Bewerber und Bewerberinnen, deren Gesamtnote
schlechter als 3,0 oder nach dem ECTS-Notensystem schlechter als der Grad C ist, unter fol-
genden Voraussetzungen moglich:

“Diese Bewerber oder Bewerberinnen werden zu einer zusatzlichen Priifung eingeladen. *Der
Termin fur diese Prifung wird mindestens zwei Wochen vorher schriftlich bekannt gegeben.
“Die zusétzliche Priifung wird in Form eines mit ,bestanden® bzw. ,nicht bestanden“ zu bewer-
tenden schriftlichen Tests abgehalten und dauert ca. 60 Minuten. *Der Test soll weiteren Auf-
schluss Uber die studiengangspezifische Eignung des Bewerbers / der Bewerberin fir den Mas-
ter-Studiengang Biologie geben. °Zu diesem Zweck werden die fiir das erfolgreiche Master-
Studium unabdingbaren grundlegenden Kompetenzen des Bewerbers / der Bewerberin der Bio-
logie in den Bereichen Botanik, Zoologie, Physiologie, Genetik, Neurobiologie, Verhaltensbiolo-
gie, Entwicklungsbiologie, Okologie, Bioinformatik, Biotechnologie und Pharmazeutische Biolo-
gie Uberprift. ®Insbesondere wird der gegenwartige Stand der Kompetenzen des Bewerbers
bzw. der Bewerberin in folgenden Bereichen der Biologie tberpriift:

e Botanik

e Zoologie

e Physiologie
e Genetik

e Neurobiologie
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e Verhaltensbiologie

e Entwicklungsbiologie

e Okologie

e Bioinformatik

¢ Biotechnologie

¢ Pharmazeutische Biologie
e Mikrobiologie

"Hierdurch soll dem Bewerber bzw. der Bewerberin die Mdoglichkeit eroffnet werden, seinen
bzw. ihren aktuellen Kenntnisstand in diesen Bereichen unter Beweis zu stellen. ®Der schriftli-
che Test wird in der Regel durch einen von der Zulassungskommission benannten Prifenden
oder eine von der Zulassungskommission benannte Prifende bewertet; Tests, die als nicht be-
standen bewertet werden sollen, werden in entsprechender Anwendung des § 22 Abs. 5 Satze
2 und 3 ASPO in der Regel von zwei von der Zulassungskommission benannten Prifenden
bewertet. *Priifende kénnen sowohl die Mitglieder der Zulassungskommission selbst als auch
die Hochschullehrer bzw. -lehrerinnen sein, die im Master-Studiengang Biologie Lehrveranstal-
tungen abhalten sowie nach der Hochschulpriferverordnung (nach Art. 62 BayHSchG) zur Ab-
nahme von Hochschulpriifungen befugt sind. °Uber den Ablauf des schriftichen Tests ist in
entsprechender Anwendung des § 22 Abs. 3 ASPO eine Niederschrift anzufertigen. 'Der
schriftliche Test ist bestanden und damit der Nachweis Uber die studiengangspezifische Eig-
nung gefihrt, wenn der Bewerber / die Bewerberin mindestens 75 % der erreichbaren Punkte
erzielt hat. **Dies fulhrt dazu, dass der Bewerber / die Bewerberin in die Rangliste aufgenom-
men wird, wobei fir den Ranglistenplatz ausschlief3lich die im jeweils einschlagigen Hochschul-
oder gleichwertigen Abschluss erzielte Gesamtnote maf3gebend ist (ohne die Berlicksichtigung
der konkreten Ergebnisse der zusétzlichen Priifung, die nur zu bestehen ist).

(5) 'Das Ergebnis des Zulassungsverfahrens wird dem Bewerber oder der Bewerberin schrift-
lich mitgeteilt und ist im Falle der Eignung von dem Bewerber oder der Bewerberin bei der Im-
matrikulation vorzulegen. °Ein ablehnender Bescheid ist mit einer Begriindung und einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.
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Anlage SFB: Studienfachbeschreibung fir das Studienfach Biologie mit dem Abschluss *"Master of Science™
(Erwerb von 120 ECTS-Punkten)

(Verantwortlich: Fakultat fur Biologie) Stand: 2011-07-08

Legende: V = Vorlesung, S = Seminar, U = Ubung, K= Kolloquium, T = Tutorium, P = Praktikum, R = Projekt, O = Konversatorium, E = Exkursion, A = Ab-
schlussarbeit; TM = Teilmodul, PF = Pflicht, WPF = Wahlpflicht, NUM = Numerische Notenvergabe, B/NB = Bestanden/Nicht bestanden, VL = Vor-
leistungen

Anmerkungen: Bei Modulen, die nur aus einem Teilmodul mit gleichem Namen bestehen, sind nur die Module angegeben; der Kurzbezeichnung ist dann /-1 zur
Kennzeichnung der Prifungsebene beigefligt. Im Falle, dass ein Teilmodul aus mehreren Prifungsleistungen besteht, werden bei der Berechnung der Teilmodulnote
diese Prufungsleistungen gleich gewichtet, es sei denn, dass in dieser Studienfachbeschreibung beim betreffenden Teilmodul eine hiervon abweichende Regelung
getroffen wird. Sofern nicht anders angegeben, ist die Prifungssprache Deutsch. Sofern nicht anders angegeben, ist der Prifungsturnus semesterweise.

o = o , T O
L Modul und Teilmodul(e) 3 0 £ § TN und 5 Pri a g 5 3 Vorleistungen
Q = odul und Teilmodul(e = = & £ - -2 o5 )
g 5 Version ) 3 5 S T Aus- g é::oﬂngu%r:rfarnu%udner fungs- 2 _c% ER= Prufungsorganisation,
< (Deutsch/Englisch) S Wa =] wahl [ 9 p 9 sprache SMES Bemerkungen

N < cDu m N » S -

SCHWERPUNKTBEREICH 1

THEMA: NEUROWISSENSCHAFTEN

07-MS1/- | 2010-WS | Neurobiologie, \% 10 1 NUM | a), c), oder d) !
1 Verhaltensphysiologie und
Tier6kologie

07- 2010-WS | Molekulare und klinische V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MS1N/-1 Neurobiologie

07- 2011-WS | Neurogenetik des Verhaltens V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MS1NB/-

1




a2 Modul und Teilmodul(e ~ 0 g 0 TN und 2 Pri- QG ,7D Vorleistungen,
g % Version ) & 3 5 S 5 Aus- 0;3 ér: L;nd__LtJ)mfan_% Bz fungs- 2 2 % 8 Prufungsorganisation,
<5 (Deutsch/Englisch) T Wa = wahl [ rioflgsuberpruiung sprache 5 S8 Bemerkungen
N < [ m N »
fa) =F
07- 2011-WS | Neuroentwicklungsbiologie und V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MS1NEC/ Chronobiologie
-1
07- 2010-WS | Neurobiologie F1 P+S 10 1 NUM | a), b), c), d) oder e)1
MSINF1/-
1
07- 2010-WS | Neurobiologie F2 P+S 15 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1
MS1INF2/-
1
THEMA: TIEROKOLOGIE UND TROPENBIOLOGIE
07-MS1/- | 2010-WS | Neurobiologie, \% 10 1 NUM | a), c), oder d) !
1 Verhaltensphysiologie und
Tier6kologie
07- 2010-WS | Tierdkologie und Tropenbiologie V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MS1TO/-
1
07- 2010-WS | Tierdkologie F1 P+S 10 1 NUM | a), b), c), d) oder e)1 VL: RegelméaRige
MS1TOF Teilnahme am Praktikum
1/-1 und Bestehen dort
gestellter
Ubungsaufgaben®
07- 2010-WS | Tierdkologie und Tropenbiologie F2 P+S 15 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1 VL: RegelméaRige
MS1TOF Teilnahme am Praktikum
2/-1 und Bestehen dort
gestellter
Ubungsaufgaben?
THEMA: VERHALTENSPHYSIOLOGIE UND SOZIOBIOLOGIE
07-MS1/- |2010-WS | Neurobiologie, Y, 10 1 NUM |a), c), oder d)*
1 Verhaltensphysiologie und

Tier6kologie




—~ = T o
) g’ 3 ) g d g g g g = |
a2 Modul und Teilmodul(e = 0 ® | TNun £ Pra- - %203 Vorleistungen,
g% Version ) & S 'C) S 5 Aus- g 'é::otfngulérrfapu%udner fungs- 2 % % 2 Prufungsorganisation,
<% (Deutsch/Englisch) = Wa = wahl [} 9 p 9 sprache S % B% Bemerkungen
N < 8 m S -
07- 2010-WS | Kommunikationsbiologie V+S 10 1 NUM |a), b), c), d) oder e)1
MS1K/-1
07- 2011-WS | Neurogenetik des Verhaltens V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MS1NB/-
1
07- 2010-WS | Verhaltensphysiologie und P+S 10 1 NUM | a), b), c), d) oder e)1 VL: RegelméaRige
MS1VF1/- Soziobiologie F1 Teilnahme am Praktikum
1 und Bestehen dort
gestellter
Ubungsaufgaben®
07- 2010-WS | Verhaltensphysiologie und P+S 15 1 B/NB |a), b), c), d) oder e)* VL: RegelméaRige
MS1VF2/- Soziobiologie F2 Teilnahme am Praktikum
1 und Bestehen dort
gestellter
Ubungsaufgaben?

07-MS2/- | 2010-WS | Molekulare Biologie \% 10 1 NUM | a), c), oder d) !

1

07- 2010-WS | Zell- und Entwicklungsbiologie 1 V+S 10 1 NUM | a), ), oder d) *

MS2ZE1/-

1

07- 2010-WS | Zell- und Entwicklungsbiologie 2 V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !

MS2ZE2/-

1

07- 2010-WS | Zell- und Entwicklungsbiologie F1 P+S 10 1 NUM | a), b), c), d) oder e)* VL: RegelméaRige

MS2ZEF1 Teilnahme am Praktikum

/-1 und Bestehen dort
gestellter
Ubungsaufgaben®




07-MS2/-
1

2010-Ws

Molekulare Biologie

\%

10

1

NUM

a), c), oder d) *

o > 3 o .
g5 Modul und Teilmodul(e) = b 2 # | TNund 5 Prii S§33 Vorleistungen
Q odul und Teilmodul(e 5 X & 2 - 94 3
g % Version ) 3 'L_) S T Aus- g 'é::otfngulérrfapu%udner fungs- 2 % = 2 Prufungsorganisation,
X'g (Deutsch/Englisch) £ wa 2 wahl @ g p 9 sprache | 3£ 8% Bemerkungen
N < 8 om S -
07- . . . 1 i
Ms2zEE2 | 2010-WS Zell- und Entwicklungsbiologie F2 P+S 15 1 B/NB | a), b), c), d) oder e) VL: RegelmaRige
/-1 Teilnahme am Praktikum

und Bestehen dort
gestellter

Ubungsaufgaben?

07-
MS2M1/-
1

2011-Ws

Mikrobiologie 1

V+S

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2M2/-
1

2011-Ws

Mikrobiologie 2

V+S

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2MF1/
-1

2010-WS

Mikrobiologie F1

a), b), c), d) oder e)*

07-
MS2MF2/
-1

2010-WsS

Mikrobiologie F2

P+S

B/NB

a), b), c), d) oder e)*

VL: RegelmaRige
Teilnahme am Praktikum
und Bestehen dort
gestellter

Ubungsaufgaben?

07-MS2/- | 2010-WS | Molekulare Biologie \% 10 1 NUM | a), c), oder d) !

1

07- 2010-WS | Biophysik und molekulare V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MS2BT/-1 Biotechnologie

07- 2010-WS | Biophysik und molekulare P+S 10 1 NUM | a), b), ¢), d) oder e)1
MS2BTF1 Biotechnologie F1




(o)) e (o)) T o
: > = o 2L
s Modul und Teilmodul(e) - o £ & | T™Nund 5 Prii 8533 Vorleistungen
Q odul und Teilmodul(e 3 x < 2 - ) )
g % Version ) S 5 S 5 Aus- g é:gotfngulégrfapugfudner fungs- 2 % = 2 Prufungsorganisation,
<% (Deutsch/Englisch) = Wa = wahl [} 9 p 9 sprache S % B% Bemerkungen
N < 8 m S -
/-1
07- 2010-WS | Biophysik und molekulare P+S 15 1 B/NB | a), b), ¢), d) oder e)1 VL: RegelméaRige
MS2BTF2 Biotechnologie F2 Teilnahme am Praktikum
/-1 und Bestehen dort

gestellter
Ubungsaufgaben?

07- 2010-WS | Bioinformatik V+S | 10 1 NUM | a), c), oder d) *
MS2BI/-1
07-MS1/- | 2010-WS | Neurobiologie, \% 10 1 NUM | a), c), oder d) !
1 Verhaltensphysiologie und

Tier6kologie
07- 2010-WS | Molekulare und klinische V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MS1N/-1 Neurobiologie
07- 2010-WS | Tierdkologie und Tropenbiologie V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MS1TO/-
1
07- 2010-WS | Kommunikationsbiologie V+S 10 1 NUM | a), b), c), d) oder e) !
MS1K/-1
07-MS2/- | 2010-WS | Molekulare Biologie \% 10 1 NUM | a), c), oder d) !
1




Kurzbe-
zeichnung

Version

Modul und Teilmodul(e)
(Deutsch/Englisch)

Art der LV

ECTS-
Punkte

Dauer (Sem)

TN und
Aus-
wahl

Bewertung

Art und Umfang der
Erfolgsuberprifung

Pru-
fungs-
sprache

Zuvor be-

standene
Module und

Teilmodule

Vorleistungen,
Prufungsorganisation,
Bemerkungen

07-
MS2ZE1/-
1

2010-WS

Zell- und Entwicklungsbiologie 1

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2ZE2/-
1

2010-WS

Zell- und Entwicklungsbiologie 2

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2M1/-
1

2011-Ws

Mikrobiologie 1

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2M2/-
1

2011-Ws

Mikrobiologie 2

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2IM1/-
1

2010-WS

Immunologie 1

V+S

10

NUM

a), b), c), d) oder e)*

07-
MS2IM2/-
1

2010-WS

Immunologie 2

V+S

10

NUM

a), b), c), d) oder e)*

07-
MS2V1/-1

2010-WS

Virologie 1

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2Vv2/-1

2010-WS

Virologie 2

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2HG/-
1

2010-WS

Humangenetik

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-MS3/-
1

2011-WS

Aktuelle Methoden der
Pflanzenbiologie

10

NUM

a), c), oder d) *




07-
MS2IM1/-
1

2010-Ws

Immunologie 1

V+S

10

1

NUM

a), b), c), d) oder e)*

2 > . e| & 2 $2E2
o 2 Modul und Teilmodul(e = N 9, TN und 2 Pri- 25,0 Vorleistungen,
g % Version ) & S '6 S ) Aus- g 'é:: L;nd__LtJ)mrfarn__gf dner fungs- 2 2 % 8 Prifungsorganisation,
<5 (Deutsch/Englisch) e wa = wabhl b olgsuberprufung sprache 5 S8 Bemerkungen
N < 3 m N @ =

07- 2010-WS | Pflanzliche Entwicklungsphysiologie | V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !

MS3PA/- und Anpassung

1

07- 2010-WS | Biophysik und Biochemie V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !

MS3BB/-

1

07- 2010-WS | Reaktionen auf biotische und V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !

MS3BA/- abiotische Faktoren

1

07- 2010-WS | Systembiologie 1

MS3S/-1 V+S 10 1 NUM | a), c), oder d)

07- 2010-WS | Bioinformatik F1 P+S 10 1 NUM | a), b), ¢), d) oder e)1

MS2BIF1/

-1

07- 2010-WS | Bioinformatik F2 P+S 15 1 B/NB | a), b), ¢), d) oder e)1 VL: RegelméaRige

MS2BIF2/ Teilnahme am Praktikum

-1 und Bestehen dort

gestellter

Ubungsaufgaben?

07-
MS2IM2/-
1

2010-Ws

Immunologie 2

V+S

10

NUM

a), b), c), d) oder e)*




07-
MS2v1/-1

2010-WsS

Virologie 1

V+S

10

1

NUM

a), c), oder d) *

o > B o Lo 29
¢S Modul und Teilmodul(e) - o £ & | T™Nund 5 Prii 8533 Vorleistungen
Q odul und Teilmodul(e 5 x < 2 - . )
g % Version ) S 5 S 5 Aus- g é:gotfngu%rgrfapugfudner fungs- 2 g % 2 Prufungsorganisation,
<% (Deutsch/Englisch) = Wa = wahl [} 9 p 9 sprache S % B% Bemerkungen
N < 8 m S -
07- 2010-WS | Immunologie F1 P+S 10 1 NUM |a), b), c), d) oder e)*
MS2IMF1
/-1
07- 2010-WS | Immunologie F2 P+S 15 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1 VL: RegelméRige
MS2IMF2 Teilnahme am Praktikum
/-1 und Bestehen dort

gestellter

L"Jbunisaufiaben2

07-
MS2v2/-1

2010-Ws

Virologie 2

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2VF1/-
1

2010-Ws

Virologie F1

P+S

10

NUM

a), b), c), d) oder e)*

07-
MS2VF2/-
1

2010-WsS

Virologie F2

P+S

15

B/NB

a), b), c), d) oder e)*

VL: RegelmaRige
Teilnahme am Praktikum
und Bestehen dort
gestellter
Ubungsaufgaben?

07-
MS2HG/-
1

2010-Ws

Humangenetik

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *




Kurzbe-
zeichnung

Version

Modul und Teilmodul(e)
(Deutsch/Englisch)

Art der LV

ECTS-
Punkte

Dauer (Sem)

TN und
Aus-
wahl

Bewertung

Art und Umfang der
Erfolgsuberprifung

Pru-
fungs-
sprache

Zuvor be-

standene
Module und

Teilmodule

Vorleistungen,
Prufungsorganisation,
Bemerkungen

07-MS2/-
1

2010-WsS

Molekulare Biologie

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2ZE1/-
1

2010-WS

Zell- und Entwicklungsbiologie 1

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2ZE2/-
1

2010-WsS

Zell- und Entwicklungsbiologie 2

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2M1/-
1

2011-Ws

Mikrobiologie 1

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2M2/-
1

2011-WS

Mikrobiologie 2

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2IM1/-
1

2010-WS

Immunologie 1

V+S

10

NUM

a), b), c), d) oder e)*

07-
MS2IM2/-
1

2010-WS

Immunologie 2

V+S

10

NUM

a), b), c), d) oder e)*

07-
MS2V1/-1

2010-WS

Virologie 1

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2v2/-1

2010-WsS

Virologie 2

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2HGF
1/-1

2010-WS

Humangenetik F1

P+S

10

NUM

a), b), c), d) oder e)*




(o)) e (o)) T o
: > = o 2L
= Modul und Teilmodul(e) p R ) TN und 5 Pru 3 23 Vorleistungen
Q odul und Teilmodul(e 3 x < £ - ) )
g % Version ) S 5 S 5 Aus- g é:gotfngu%g]rfapu%udner fungs- 2 % = 2 Prufungsorganisation,
<% (Deutsch/Englisch) £ wa 2 wabhl o 9 p 9 sprache S % B% Bemerkungen
N < 8 om S -
07- 2010-WS | Humangenetik F2 P+S 15 1 B/NB |a), b), c), d) oder e)* VL: RegelméaRige
MS2HGF Teilnahme am Praktikum
2/-1 und Bestehen dort
gestellter
Ubungsaufgaben®

07-MS2/- | 2010-WS | Molekulare Biologie \% 10 1 NUM | a), c), oder d) !

1

07- 2010-WS | Zell- und Entwicklungsbiologie 1 V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !

MS2ZE1/-

1

07- 2010-WS | Zell- und Entwicklungsbiologie 2 V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) *

MS2ZE2/-

1

07- 2010-WS | Zell- und Entwicklungsbiologie F1 P+S 10 1 NUM | a), b), ¢), d) oder e)* VL: RegelméaRige

MS2ZEF1 Teilnahme am Praktikum

/-1 und Bestehen dort
gestellter
Ubungsaufgaben?

07- 2010-WS | Semesterbegleitendes Laborprakti- P 10 1 B/NB | a), b), ¢), d) oder e)1 Nach Riicksprache mit

MSL2/-1 kum 2 Fachstudienberatung

07- 2010-WS | Physiologische Chemie F2 P+S 15 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1 VL: RegelméRige

MS2PHF Teilnahme am Praktikum

2/-1 und Bestehen dort
gestellter

L"Jbunisaufiaben2

10




Kurzbe-
zeichnung

Version

Modul und Teilmodul(e)
(Deutsch/Englisch)

Art der LV

ECTS-
Punkte

Dauer (Sem)

TN und
Aus-
wahl

Bewertung

Art und Umfang der
Erfolgsuberprifung

Pru-
fungs-
sprache

Zuvor be-

standene
Module und

Teilmodule

Vorleistungen,
Prufungsorganisation,
Bemerkungen

07-MS2/-
1

2010-WS

Molekulare Biologie

10

[En

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2ZE1/-
1

2010-WS

Zell- und Entwicklungsbiologie 1

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2ZE2/-
1

2010-WS

Zell- und Entwicklungsbiologie 2

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2M1/-
1

2011-SS

Mikrobiologie 1

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2M2/-
1

2011-WS

Mikrobiologie 2

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2IM1/-
1

2010-WS

Immunologie 1

V+S

10

NUM

a), b), c), d) oder e)*

07-
MS2IM2/-
1

2010-WS

Immunologie 2

V+S

10

NUM

a), b), c), d) oder e)*

07-
MS2Vv1/-1

2010-WS

Virologie 1

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2Vv2/-1

2010-WS

Virologie 2

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MS2HG/-
1

2010-WS

Humangenetik

V+S

10

NUM

a), c), oder d) *

07-
MSL2/-1

2010-WS

Semesterbegleitendes Laborprakti-
kum 2

10

B/NB

a), b), c), d) oder e)*

Nach Ricksprache mit
Fachstudienberatung

07-
MS2ZTF1
/-1

2011-WS

Zellulare Tumorbiologie-F1

P+S

10

NUM

a), b), c), d) oder e)*

VL: RegelméRige
Teilnahme am Praktikum
und Bestehen dort
gestellter
Ubungsaufgaben?

11




—~ = T o
& g’ 3 ) g g 2 8 g =
=} . — — 3 i S .
@ £ Version HeEHRme TElmeei) 35 g € % T,’;l\uusrld 9 AU W] LITIETY Gl ftfr:;s- ] % % 2 PrUf\Scr)lgzsrt;:r%ig’tion
. > P . ,
g5 (Deutsch/Englisch) e (i % wahl 3 Sl elEEoET DL sprache ,% £387% Bemerkungen
N < 8 om S -
07- 2011-WS | Zellulére Tumorbiologie-F2 P+S 15 1 B/NB | a), b), ¢), d) oder e)* VL: RegelméaRige
MS2ZTF2 Teilnahme am Praktikum
/-1 und Bestehen dort
gestellter
Ubungsaufgaben®

07-MS3/- | 2011-WS | Aktuelle Methoden der \% 10 1 NUM | a), c), oder d) !

1 Pflanzenbiologie

07- 2010-WS | Pflanzliche Entwicklungsphysiologie | V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !

MS3PA/- und Anpassung

1

07- 2010-WS | Molekularbiologie der Pflanze F1 P+S 10 1 NUM | a), b), ¢), d) oder e)1

MS3MF1/

-1

07- 2010-WS | Spezielle Molekular-, Zell- und P+S 15 1 B/NB | a), b), ¢), d) oder e)1 VL: RegelméaRige
MS3ZE/-1 Entwicklungsbiologie der Pflanzen Teilnahme am Praktikum

und Bestehen dort
gestellter

Ubungsaufgaben?

07-MS3/-1 | 2011-WS | Aktuelle Methoden der \ 10 1 NUM | a), c), oder d) !
Pflanzenbiologie

07- 2010-WS | Biophysik und Biochemie V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !

MS3BB/-1

07- 2010-WS | Biochemie und Strukturbiologie F1 P+S 10 1 NUM | a), b), ¢), d) oder e)1

12




1 g’ 3 [0] g g @ 8 -g %
() ] o = q
o2 Modul und Teilmodul(e = N 9, TN und 2 Pri- 25,0 Vorleistungen,
g % Version ) & 3 ('3 S 5 Aus- g é::otfnguzzrfarnu%udner fungs- 2 -c% % 8 Prifungsorganisation,
28 (Deutsch/Englisch) E wa § wahl 3 g p 9 sprache Sk 'é E Bemerkungen
MS3BSF1
/-1
07- 2010-WS | Spezielle Proteinbiochemie F2 P+S 15 1 B/NB | a), b), ¢), d) oder e)1 VL: RegelméaRige
MS3BSF2 Teilnahme am Praktikum
/-1 und Bestehen dort
gestellter
Ubunisaufiaben2
07-MS3/- | 2011-WS | Aktuelle Methoden der \ 10 1 NUM | a), c), oder d) !
1 Pflanzenbiologie
07- 2010-WS | Biophysik und Biochemie V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MS3BB/-
1
07- 2010-WS | Biophysik pflanzlicher P+S 10 1 NUM | a), b), c), d) oder e)1
MS3BPF Membranproteine F1
1/-1
07- 2010-WS | Spezielle Molekular-, Zell- und P+S 15 1 B/NB |a), b), c), d) oder e)* VL: RegelméaRige
MS3ZE/-1 Entwicklungsbiologie der Pflanzen Teilnahme am Praktikum
und Bestehen dort
gestellter
Ubungsaufgaben?
07-MS3/- | 2011-WS | Aktuelle Methoden der \% 10 1 NUM | a), c), oder d) !
1 Pflanzenbiologie
07- 2010-WS | Reaktionen auf biotische und V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MS3BA/- abiotische Faktoren
1
07- 2010-WS | Pharmazeutische Biologie F1 P+S 10 1 NUM | a), b), ¢), d) oder e)1




2 > . e| & 2 $2E2
o2 Modul und Teilmodul(e = N 9, TN und 2 Pri- 25,0 Vorleistungen,
g % Version ) & 3 ('3 S ) Aus- g 'é:: L;nd__LtJ)mrfarn% dner fungs- 2 -c% % 8 Prufungsorganisation,
<% (Deutsch/Englisch) = Wa = wahl 3 olgsuberprutung sprache S883 Bemerkungen
N < 3 o N© 3
MS3PBF
1/-1
07- 2010-WS | Pharmazeutische Biologie F2 P+S 15 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1 VL: RegelméaRige
MS3PBF Teilnahme am Praktikum
2/-1 und Bestehen dort
gestellter
Ubunisaufiaben2
07-MS3/- | 2011-WS | Aktuelle Methoden der \ 10 1 NUM | a), c), oder d) !
1 Pflanzenbiologie
07- 2010-WS | Pflanzliche Entwicklungsphysiologie | V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MS3PA/- und Anpassung
1
07- 2010-WS | Spezielle Okologie und P+S 10 1 NUM | a), b), c), d) oder e)1
MS3POF Okophysiologie der Pflanzen F1
1/-1
07- 2010-WS | Spezielle Okologie und P+S 15 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1 VL: RegelméRige
MS3POF Okophysiologie der Pflanzen F2 Teilnahme am Praktikum
2/-1 und Bestehen dort
gestellter
Ubungsaufgaben?
07-MS3/- | 2011-WS | Aktuelle Methoden der \% 10 1 NUM | a), ¢), oder d) !
1 Pflanzenbiologie
07- 2010-WS | Reaktionen auf biotische und V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MS3BA/- abiotische Faktoren
1




o > T =] Lo 29
oS Modul und Teilmodul(e) p R & | T™Nund 5 Prii 8533 Vorleistungen
Q odul und Teilmodul(e 5 X @, 2 - = )
g % Version ) 35 5 S 5 Aus- g 'é:: L;nd__LtJ)mrfarn__gf dner fungs- < g % 8 Prufungsorganisation,
¥ 5 (Deutsch/Englisch) = Wa = wahl [ olgsuberprufung sprache SS387% Bemerkungen
S < © 0 No2@
fa)
07- 2010-WS | Mikrobielle und chemische Okologie | P+S 10 1 NUM | a), b), ¢), d) oder e)1
MS3MCO F1
F1/-1
07- | 2010-WS | Mikrobielle und chemische Okologie | P+S 15 1 B/INB | a), b), c), d) oder e)* VL: RegelméaRige
MS3MCO F2 Teilnahme am Praktikum
F2/-1 und Bestehen dort

gestellter
Ubungsaufgaben?

07- 2010-WS | Systembiologie V+S 10 1 NUM | a), ¢), oder d) !
MS3S/-1
07- 2010-WS | Bioinformatik V+S | 10 1 NUM | a), c), oder d) *
MS2BI/-1
07-MS1/- | 2010-WS | Neurobiologie, \% 10 1 NUM | a), c), oder d) !
1 Verhaltensphysiologie und

Tierdkologie
07- 2010-WS | Molekulare und klinische V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MSIN/-1 Neurobiologie
07- 2010-WS | Tierokologie und Tropenbiologie V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MS1TO/-
1
07- 2010-WS | Kommunikationsbiologie V+S 10 1 NUM | a), b),c), d) oder e) !
MS1K/-1

15




.2 > .| & 2 $2E%
Q ] . c > ,
a2 Modul und Teilmodul(e ~ n g 0 TN und 2 Pri- 25,0 Vorleistungen,
g % Version ) & 3 5 S 5 Aus- g é::oﬂngu%r:rfarnu%udner fungs- 2 _c% % 8 Prufungsorganisation,
<g (Deutsch/Englisch) E wa 3 wahl g 9 P 9 sprache < é E Bemerkungen
fa)

07-MS2/- | 2010-WS | Molekulare Biologie \% 10 1 NUM | a), c), oder d) !

1

07- 2010-WS | Zell- und Entwicklungsbiologie 1 V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !

MS2ZE1/-

1

07- 2010-WS | Zell- und Entwicklungsbiologie 2 V+S 10 1 NUM | a), ¢), oder d) !

MS2ZE2/-

1

07- 2011-WS | Mikrobiologie 1 V+S | 10 1 NUM | a), c), oder d) *

MS2M1/-

1

07- 2011-WS | Mikrobiologie 2 V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !

MS2M2/-

1

07- 2010-WS | Immunologie 1 V+S 10 1 NUM | a), b), c), d) oder e)1

MS2IM1/-

1

07- 2010-WS | Immunologie 2 V+S 10 1 NUM | a), b), c), d) oder e)1

MS2IM2/-

1

07- 2010-WS | Virologie 1 V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !

MS2V1/-1

16
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07- 2010-WS | Virologie 2 V+S | 10 1 NUM | a), c), oder d) *
MS2V2/-1
07- 2010-WS | Humangenetik V+S 10 2 NUM | a), c), oder d) !
MS2HG/-
1
07-MS3/- | 2011-WS | Aktuelle Methoden der \% 10 1 NUM | a), c), oder d) !
1 Pflanzenbiologie
07- 2010-WS | Pflanzliche Entwicklungsphysiologie | V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MS3PA/- und Anpassung
1
07- 2010-WS | Biophysik und Biochemie V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MS3BB/-
1
07- 2010-WS | Reaktionen auf biotische und V+S 10 1 NUM | a), c), oder d) !
MS3BA/- abiotische Faktoren
1
. . NUM 1
07- 2010-WS | Systembiologie F1 P+S 10 1 a), b), c), d) oder e)
MS3SYF1
/-1
07- 2010-WS | Systembiologie F2 P+S 15 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1 VL: RegelméRige Teil-
MS3SYF2 nahme am Praktikum und
/-1 Bestehen dort gestellter

Ubungsaufgaben?
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PRAKTIKUMSMODULE AUSSERHALB DER SCHWERPUNKTBEREICHE
07- 2010-WS | Semesterbegleitendes Laborprakti- P 10 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1 Nach Riicksprache mit
MSL2/-1 kum 2 Fachstudienberatung
07- 2010-WS | Semesterbegleitendes Laborprakti- P 15 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1 Nach Riicksprache mit
MSL3/-1 kum 3 Fachstudienberatung
07- 2010-WS | Auslandspraktikum 2 P 10 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1 Nach Riicksprache mit
MSA2/-1 Fachstudienberatung
07- 2010-WS | Auslandspraktikum 3 P 15 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1 Nach Riicksprache mit
MSA3/-1 Fachstudienberatung

07- 2010-WS | Semesterbegleitendes Laborprakti- P 5 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1 Nach Riicksprache mit
MSL1/-1 kum 1 Fachstudienberatung
07- 2010-WS | Auslandspraktikum 1 P 5 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1 Nach Riicksprache mit
MSA1/-1 Fachstudienberatung
07- 2011-WS | Prasentation wissenschaftlicher S 5 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1

MPWD/-1 Daten

07- 2011-WS | Qualitatsmanagement, Gute Praxis, V+S 5 1 NUM | Klausur (ca. 30-60 Min.),

MGLN/-1 Biosicherheit auch Multilple C
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07- 2011-WS | Gehirn und Geist S 3 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1
MGUG/-1
07- 2011-WS | Wissenschaftstheorie und - S 3 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1
MWIG/-1 geschichte
07-MEMB | 2011-WS | Entrepreneurial Management Biowis- 10 1
senschaften
07- 2010-WS | Grundlagen Management Naturwissen- S 5 1 B/NB | a), b), ¢), d) oder e)1
MEMB-1 schaften
07- 2011-WS | Projektarbeit Management S 5 1 B/NB | a), b), c), d) oder e)1
MEMB-2
07- 2010-WS | Unternehmerisches Denken Biowis- S 5 1 B/NB | a), b), ¢), d) oder e)1
MUDB/-1 senschaften
07- 2010-WS | Spezialveranstaltungen aus der Bio- al 2 1 B/NB | Durch Dozenten bestétigte Ricksprache mit
MVMINT1 logie und Naturwissenschaften 1 erfolgreiche Teilnahme Fachstudienberatung
/-1
07- 2010-WS | Spezialveranstaltungen aus der Bio- al 3 1 NUM | a), b), ¢), d) oder e)1 Ricksprache mit
MVMINT2 logie und Naturwissenschaften 2 Fachstudienberatung
/-1
07- 2010-WS | Spezialveranstaltungen aus der Bio- al 4 1 B/NB | Durch Dozenten bestatigte Ricksprache mit
MVMINT3 logie und Naturwissenschaften 3 erfolgreiche Teilnahme Fachstudienberatung
/-1
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07- 2010-WS | Spezialveranstaltungen aus der Bio- al 5 1 NUM | a), b), ¢), d) oder e)1 Rucksprache mit
MVMINT4 logie und Naturwissenschaften 4 Fachstudienberatung
/-1
07- 2011-WS | Spezialveranstaltungen aus der Bio- al 6 1 B/NB | Durch Dozenten bestatigte Ricksprache mit
MVMINTS logie und Naturwissenschaften 5 erfolgreiche Teilnahme Fachstudienberatung
/-1
07-MV1/- | 2010-WS | Veranstaltungen auf3erhalb der Na- al 2 1 B/NB | Durch Dozenten bestatigte Ricksprache mit
1 turwissenschaften mit Bezug zur erfolgreiche Teilnahme Fachstudienberatung
Biologie 1
07-MV2/- | 2010-WS | Veranstaltungen auf3erhalb der Na- al 3 1 NUM | a), b), ¢), d) oder e)1 Rucksprache mit
1 turwissenschaften mit Bezug zur Fachstudienberatung
Biologie 2
07-MV3/- | 2010-WS | Veranstaltungen auf3erhalb der Na- al 4 1 B/NB | Durch Dozenten bestétigte Ricksprache mit
1 turwissenschaften mit Bezug zur erfolgreiche Teilnahme Fachstudienberatung
Biologie 3
07-MV4/- | 2010-WS | Veranstaltungen auf3erhalb der Na- al 5 1 NUM | a), b), c), d) oder e)1 Rucksprache mit
1 turwissenschaften mit Bezug zur Fachstudienberatung
Biologie 4
07-DR1/- |2010-WS | Didaktisch wissenschaftliches Refe- al 2 1 B/NB | Durch Dozenten bestatigte Ricksprache mit
1 rieren 1 erfolgreiche Teilnahme Fachstudienberatung
07-DR2/- | 2010-WS | Didaktisch wissenschaftliches Refe- al 3 1 B/NB | Durch Dozenten bestatigte Ricksprache mit
1 rieren 2 erfolgreiche Teilnahme Fachstudienberatung
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07-DR3/- | 2010-WS | Didaktisch wissenschaftliches Refe- al 4 1 B/NB | Durch Dozenten bestatigte Ricksprache mit
1 rieren 3 erfolgreiche Teilnahme Fachstudienberatung
07-DR4/- | 2010-WS | Didaktisch wissenschaftliches Refe- al 5 1 B/NB | Durch Dozenten bestétigte Ricksprache mit
1 rieren 4 erfolgreiche Teilnahme Fachstudienberatung
07-FT1/-1 | 2010-WS | Fachbegleitende Tutorien 1 T 3 1 B/NB | Durch Dozenten bestatigte Ricksprache mit
erfolgreiche Teilnahme Fachstudienberatung
07-FT2/-1 | 2010-WS | Fachbegleitende Tutorien 2 T 4 1 B/NB | Durch Dozenten bestatigte Ricksprache mit
erfolgreiche Teilnahme Fachstudienberatung
07-FT3/-1 | 2010-WS | Fachbegleitende Tutorien 3 T 5 1 B/NB | Durch Dozenten bestétigte Rucksprache mit
erfolgreiche Teilnahme Fachstudienberatung
Abschlussarbeit: 30 ECTS-PUNKTE
Abschlussarbeit Biologie
07-MT 2010-Ws 30 1-2
Masterthesis: 25 ECTS-PUNKTE
07-MT-1 | 2010-WS | Thesis A 25 6 Mo NUM | Schriftliche wissenschaftli- | Deutsch | F2-
che Arbeit oder Praktikum
Englisch | im Thema
der Ab-
schluss-
arbeit
Abschlusskolloquium: 5 ECTS-PUNKTE
07-MK-1 | 2010-WS | Abschlusskolloquium K 5 1 NUM | Abschlusskolloquium (ca. 07-MT-1

45 Min)
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Modul und Teilmodul(e)
Version

Kurzbe-
zeichnung

(Deutsch/Englisch)

Art der LV
ECTS-
Punkte

Dauer (Sem)

TN und
Aus-
wahl

Bewertung

Art und Umfang der
Erfolgsuberprifung

Pru-
fungs-
sprache

! Priifungsformen: a) Klausur oder b) Protokoll oder ¢) miindliche Einzelpriifung oder d) miindliche Gruppenpriifung mit bis zu drei Personen oder e) Referat.
Prifungsart, Prifungsdauer und Umfang werden vor der Veranstaltung bekannt gegeben und sind in der Regel a) Klausur (30-60 Min; auch Multiple Choice)
oder b) Protokoll (ca.10-30 Seiten) oder ¢) mindliche Einzelprifung (30-60 Min) oder d) miindliche Gruppenprifung mit bis zu drei Personen ( ca. 30-60 Min)

oder e) Referat (20-45 Min)

a' Veranstaltungsformen: V = Vorlesung, S = Seminar, U = Ubung, P = Praktikum, R = Projekt, E = Exkursion

Wie zu Veranstaltungsbeginn angekiindigt

Vorleistungen,
Prufungsorganisation,
Bemerkungen

Zuvor be-
standene
Module und
Teilmodule




	Bio-MA-120-äs2-20110921-Netz-kon-ges.pdf
	Bio-MA-120-äs2-20110921-Netz-kon-oAnl
	Biol-MA-120-äs2-20110921-gesamt-red.pdf
	Biol-MA-120-äs2-20110921-gesamt-red.pdf
	Biol-MA-120-äs2-20110921-oSFB.pdf
	SFB Ma Bio-2ÄS-2012-04-18-red..pdf
	Biol-MA-120-äs2-20110921-oSFB.pdf

	Biol-MA-120-äs2-20110921-gesamt-red.pdf
	Biol-MA-120-äs2-20110921-oSFB.pdf
	SFB Ma Bio-2ÄS-2012-04-18-red..pdf
	Biol-MA-120-äs2-20110921-oSFB.pdf



	SFB Ma Bio-2ÄS-2014-04-01-red..pdf
	Anlage SFB:  Studienfachbeschreibung für das Studienfach Biologie mit dem Abschluss "Master of Science"
	(Erwerb von 120 ECTS–Punkten)


